
Achtet darauf, daß die

V euch getauften Hüte
// */II/I // vorstehende Handelsmarte

haben, da dies eine Ga-

rantie des rechten Preises

Viele Offerten, welche Preise
demoliren. >

Damen und Kiuder Hüten

?g

15» ramen und Kinder garnirte Hüte k 3.»0, t 0 Dutzend Kinder Law» Hüte. il> SentS ;
Berlaustprei» tzl.äg. Verkaufspreis 1b E.

II« Kinder Leghorn Hüte mit verziertem l"Dutzend Kinder Law« Kappe», 25 Cents ;
Rande, PZ.bO ; Berlaustprei« kl.ig. Verkaufspreis l» S.

,2!» Dutzend Kinder Matrojenhiite, 40 Cents
Zs«> Damen und Kinder ungarnirte Leghorn Verkaufspreis 15 S.

A» Wyontittg Avenue.

Laßt eure Pelze anfbewahren.

Der beste nnd billigste Platz zum Ankauf vvn

Groeeries und frischem Fleisch,
Holz-, Korb- und Blcchwaarcn und Patcnt-Mcdizincn jcdcr Art

ist im

ComtlMs Cash Store,
gegenüber dem Courthaus.

242 und 244 Adams Avenue.
Bestes Patent Mehl per Faß H4.25 Lyoner Wurst 8
Bestes gamilien-Mehl, per Faß Blutwurst 8
R»e Mehl, 5U Pfd. Sack. 89 Briuwurst >2j

Speisekessei jeder Größe 25 Sduck Roast...? 8

Schweizer Käse 19 Anderes Fleisch Qualität im Verhältniß.
BrickKäse ti

vnn
Neueste und wunderbarste Erfindung von

Cinile Berliner.

National Gramopkone <50.,
Broadway, Stew Aork.

Eisenbahn Zeittabelle.
Srie und Valley kisenb-hn 110.

obigen Punkten um lt.lB M? Z>B Nachm.,
und 9.Z8 Abends.

um 7.42 Abend« und 8.16 M.

lelatoare. Lucka. Western Eisenbahn.
Monwg, l. Juni IBW.

und und I.t!» Nachm..

um g.15 M. unt t.vvNachm. Slmira Erpreß
um 555 Nachm. Erpreß für Nr« Aorl. I.W,
2.5U, 5.t5, 80«. 5.55 t.tl' und 3.38

Trenton, 5.15, BUil und 9.55 M? I.tt> und

Eeranton um ä.ilil und k ltlNachm. Tobv
>be»»4,

Joseph Briel,
Kohlen- und Holz - LicscrM,

406 Cedar Avenue.
Z»eig«ffice, 7ti) PittSlon Aoenu«, guhrar-

d«t»» jeder Art prompt desor,l.

Nomination des General Palmer und

schert Partei statt. Punkt 8 Uhr wurde

Palmer und Buckner in die Halle traten
und ans die Bühne schritten. Das Er-

Wir« ehrlicher Dollar.
?Der ehrliche Dollar" ist das Schlag-

wort der Campagne. Unter dem ?ehr-
lichen Dollar" verstehen seine Wortfüh-
rer bekanntermaßen nur den Gold-Dol-
lar. Der Gold-Dollar, so werden wir
von ihnen belehrt, ist immer seine 100
Cent? werth; der Silber-Dollar dage-

gen, heißt es, ist ein unehrlicher Dollar,
denn er hat keinen inneren Werth von
100 Cents, sondern nur von 53 Cents.
Nachdem dieser erste Punkt ?klargestellt',
ist, fahren die Verfechter des ?ehrlichen
Dollars" fort, uns zu belehren, daß es

könnte, so daß der Gläubiger um 47
Cents an jedem Dollar seines Darlehens
gekürzt würde. Als ?nationale und pri-

ung der Silberfreiprägung gebrannt-
markt. Die neueste ?Ehrlichkeits"-
Kundgebung dieser Art kommt von St.
Louis, von der dort jetzt ihre 23. Jahres-
versammlung abhaltenden Bankiers»
Association des Lande«. Der Präsident
der Association, Herr Pullen, sagte in
seiner Rede:

?Es ist wahr, daß Viele aufrichtig
glauben, daß die freie und unbe-

ein klein wenig anders als die der Herren
Bankiers und wir müssen sie schon ersu-
chen, uns ein klein wenig aus einer Exkur-
sion auf dem Gebiete des Geldwesens und
des Tauschverkehrs zu folgen, um ihnenunsern Begriff von wahrer Ehrlichkeit

derselbe i Die Menschen verglichen die
Mühe und Arbeit, welche sie bei der Er-
zeugung der gegeneinander auSzutauschen-

gegen Gleichwerth hin. Es fiel bei einem
so directen Produclen-AuStausch Nie-
manden ein. Jemanden eine ArbeitS-

es nicht unumgänglich machten.
Mit der fortschreitenden gesellschaft-

lichen Entwickelung und den sich immer

Nissen kam man in allen alten Cultur-
staaten bald aus die Idee, ein Arbeits-
product zum allgemeinen Werthmeffer

Grundcharakter bis heute noch nicht ver-
ändert hat. Ehrliches Geld nun, um

sofort auf den Kernpunkt der Frage zu

von ihm verliehenen Dollar nur einen
Bushel Weizen kaufen und erhalten. Je
ein Bushel Weizen war also der wahre

natürlichen Austauschverkehr stünden, d.
h. wenn nur noch Arbeitsleistung gegen
Arbeitsleistung, Sache gegen Sache aus-
getauscht würde?und das ehrliche Geld
kann keine andere Ausgabe haben, als Ar-
beitsleistung gegen Arbeitsleistung allge-
mein auszutauschen?, so würde der Dar-
leiher außer der Vergütung (Zinsen) sür
den überlassenen Vorschuß von, sagen wir
tauscnd Dollars werth Weizen, also tau-
send Busheln, auch nur zur Zeit der Wie-
dererstattung des Vorschusses, der Abtrag,
ung der Schuld, tausend Bushel Weizenbeanspruchen können ; er erhielt alsdann
genau so viel, wie er geborgt hatte.?
Wie steht es aber heute, unter der Herr-
schast des von Bankier Pullen und Genos-
sen als allein ehrliches Geld gepriesenen
Gold-D»llar? Sehen wir:

Viele Farmer haben Schulden contra-
hirt, als der ihnen vorgeschossene Dollar
nur einen Bushel Weizen kaufte; heute
aber, wo sie ihre Schuld abtragen sollen,
ist der im ?ehrlichen Gold-Dollar" ge-
meffene W«iz«npiei» auf 65 Cent» ge-

fallen. Der seinen ?ehrlichen Dollar"
zurückverlangende Shylock kann nun aus
dem Bauer für je zwei von ihm vorge-
schossene Dollars drei Bushel Weizen

lichkeit? Auf der Seite des Gläubigers,

vorgeschossen hatte? (W. und A.)

PostamtSbericht.
R. A. Maxwell, der vierte General-

daS am 30. Juni IB9K beendete Jahr dem

Departements sind Ernennungen und

Jnspectoren. Der Bericht weist nach,
daß die Gesammtzahl der Postämter in

den Ver. Staaten 70,360 beträgt. Von
diesen gehören 66,725 zu den Postämtern
vierter Klaffe; 3,635 Postämter werden

setzt?296 mehr als im vorhergehenden
Jahre. Während deS JahreS wurden
204« Postämter errichtet und 1750 aus-
gehoben. Während des letzten Jahres
wurden 12,090 Postmeister ernannt und
in 15,552 Fällen Entscheidungen abge-
geben.

Herr Maxwell lobt das Werk der
Postoffice-Jnspectoren. Nach dem Be-
richte wurden während des Jahres 103,-
038 verschiedenartige Beschwerden erho-

13.851M0 registrirte
Stücke zu befördern und nur eines aus je
16,254 ging verloren.

Herr Maxwell hebt auch hervor, daß
die Zahl der Posträubereien abgenommen

hat, und zwar weil viele Desperados

verhaftet oder während der That ertappt
und erschossen wurden. Während des

Jahres wurden 2847 Verhaftungen vor-
genommen, und darunter befanden sich
158 Postmeister.

16,533 Klagen, die sich aus auswär-
tige Postsachen bezogen, wurden im Laufe
des Jahres einer Untersuchung unter-
zogen. Davon bezogen sich 8750 aus
registrirte und 5754 aus gewöhnliche
Sachen.

BimetalliSmu«.
Nachstehende Kabeldepesche, von den

Delegaten des internationalen Agrarier-

worden ist, unterzeichnet, ist an den de-

mokratischen Präsidentschasls-Candidaten
abgesandt worden :

?Herrn Wm. Jennings Bryan, Haupt-
quartier der demokratischen Parte», Chi-
cago.

des internationalen Agraner-Congreffes
in Budapest, wünschen Ihnen in Ihrem
Kampfe gegen die Herrschaft der Gläu-
biger-Klasse Ersolg, welche Herrschast
während der letzten 23 Jahre sowohl in

Amerika, wie auch in Europa eine Miinz-
Gesetzgebung herbeigeführt hat, die den
Landleuten und anderen Bürgern ver-
derblich ist.

Wenn Sie im November siegen soll-
verpflichten wir uns,

u^-
markte herbeizuführen.

Wir sind der Ueberzeugung, daß ohne
solche Wiederherstellung die Prämie auf

und Europa um den Lohn feiner Arbeit
berauben wird, und ferner, daß Ihre Er»
wählung für ernstliche, jetzt drohende so-
ciale Wirren, sowie Nachtheile sllr den
Landmann Abhilfe schaffen wird.

Gras Alexander Karolhi, Präsident
der ungarischen Handelskammer; D.

sellschast in Holland; Alphonse Allard,
Ches der Centralbörse sür Ackerban in
Belgien-, von Kardorff, Mitglied des
deutschen Reichstages; George Boutmy,

Gesellschaft; GrasKolowrat, Oesterreich;
Otto Arendt, Mitglied des preußischen
Landtages; von Plötz-Döllingen, Mit-

Rotlinansdors, Millied des deutschen

Emil Aschendorff, Preußen ; Leon Raffe-
lovilch, Präsident der ruffischen National-
bank vonAzoff; E. Raeder, Dänemark",

Eine dreistöckige Straßenbahn
wird demnächst New Aork erhalten. Die
dortige Manhattan Hochbahn beabsichtig«
nämlich ihre Stadtbahn-Anlage um wei-

selther enorm gestiegenen Verlehrs, das
dritte oberste Stockwerk aber
sahrer (Bichcler) dienen soll. Die
Breite dieser Radsahr-Stadlbahn ist aus
22 Fuß berechnet, von denen die mittel,

sten 20 Fuß mit gutem Tannenholz be-
legt sind und zur Theilung des Verkehrs
eine ausweisen, die in gewis-

Cents für die halbe und S Cents sür die
ganze Fahrt entrichten. In gewissen
Enlsernungen sind Aufzüge angebracht,
welche die Radfahrer von unten zur
Bahnhöhe oder umgekehrt befördern!
hierbei rechnet die Gesellschaft aus eine
Benutzung der Bahn von täglich durch-
schnittlich SV,VA) Radfahrer.

Die sei nftenDruckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office de« ?Wochenblatt".

vermischte« Inland.
Zehn große Behälter mit Oel, der

?Waters-Pierce Oil Co", in East St.

Verlust t45,000 ; durch Versicherung

William P. Nichols, Präsident, und
John B. Deblance, Kaffler der verkrach»

Wie die ?Illinois Staatszeitung"
schreibt, ist das Turnen jetzt auch in den

öffentlichen Schulen der strebsamen mit-
tel-illinoiser Stadt Ottawa eingeführt.
Der deutsche Turnlehrer Wilhelm Wolf

Schwiegermutter verübt; das Ehepaar
hatte sich vor mehreren Monaten ge-
trennt.

> Dr. John C. Sackville, 82 Jahre

in Washington Lord Sackville West und
ein Schwager des englischen Dichters
Robert Carr Foster.

? Der Washington Zweig desdemo-

versehen; aber man hat die
Erfahrung gemacht, daß diese Art von
Arbeit besser von Chicago als von Wash-
ington aus besorgt werden kann.

Belleviller Arbeiter Zeitung:
?Wenn die alten athenischen Demago.
gen einen.Gegner unschädlich machen
wollten, klagten sie ihn vaterlandsseind-
licher Gesinnung wenn die
modernen Demagogen «inen Gegner un-

schädlich machen wollen, dann brandmar-
ken sie ihn als Umstürzler und rufen die
gesetz- und ordnungsliebenden Bürger
gegen ihn unter die Fahnen. Wo ist der

Harry M. Conway, 21 Jahre alt,
wurde Donnerstag Abend in Chicago von
seiner Frau, die erst IS Jahre alt war,
erschossen und dann machte dieselbe ihrem
eignen Leben durch einen Schuß in den
Kops ein Ende. Das junge Ehepaar
war erst vor drei Monaten von Lyons,
Ja., der Heimath der jungen Frau, dort-
hingekommen und es lebte in Unfrieden
und Streit, weil Conway einer jungen
Frau in Sterling, Neb., die Kur machte.

Durch schlagende Wetter in der
Middle Creek Kohlenzeche der Philadel-
hia und Reading Co., nahe Tremont,
Pa., wurden am Freitag fünf Bergleute

gefährlich verbrannt und anderweitig
verletzt. Zwei davon, Jasper Newton
und sein Schwiegersohn John Sogrove.

starben einige Stunden später. Edward

Arm und das Schlüsselbein und Chas.
S. Hoffstall und James Norton sind
gleichfalls tödilich verletzt.

Commission zur Untersuchung der Ur-
sachen des Twin Shast Grubenunfalle«
nahe PittSton, in welchem 49 Bergleute
verschüttet wurden, unterbreitete am
Freitag ihren Bericht. Die Jnspectoren
sind der Ansicht, Supt. Langan sich
zu wett in die Grube gewagt hatte, ob-
wohl er wußte, daß sie unsicher war.
Auch sand die Commission, daß unbe-
schützte, Lampen in der Grube gebraucht
und dadurch eine Explosion verursacht
wurde.

Eine Pittsburger Depesche theilt
mit, daß Rußland sich durch Spione voll-
ständig in den Besitz der Herstellungs.
weis« der in den Carnegie-Werken sabri-
cirten Panzerplatten gesetzt habe. Ruß-
land hab« das Geheimniß gestohlen, weil
es die Panzerplatten jetzt selbst herstellen
wolle. Wenn die Angabe wahr ist, so
wird die in Amerika so weit verbreitet«
Rusiensreundschast wohl «inen merklichen
Dämpfer erhalten. Die amerikanische
Freundschaft hört meistentheil» da aus,
wo das Geschäft ansängt.

Bryan befindet sich jetzt abermals
im ?Feindesland". Nach den riesigen
Ovalionen zu urtheilen, die ihm bei die-
ser, seiner zweiten Tour durch die atlan-
tischen Staaten zulheil werden, scheinen
die von der gegnerischen Presse gegen ihn
gemachten gemeinen Angriffe nur den
Erfolg Igehabt zu haben, das ?Feindes-
land" in ein Freundeshand für ihn zu
verwandeln. In der Stadt der Biu-
Verliebe waren 60,000 Menschen auf den
Beinen, um dem demokratischen Candida»
ten ihre Huldigung darzubringen.

D. N. Fern? 6 Co., Saamenhänd»
ler in Detroit, Mich., haben sich an die

Distriklsgerichte um ein« Znjunktwn gegen
die freie Vertheilung von Sämereien durch
den Ackerbausekretär, seine Affistenten
oder irgend eine andere Person in Ver-
bindung mit der Freivertheilung, wie

solche im Congreß beschlossen wurde, ge-

wendet. Die Firma macht gellend, daß
sie durch die Ausführung jener Congreß.
Akte und den Verkauf von 5,000,000
Saamenpacketen, welche von ihr bezogen

werden sollen, um 820,000 geschädigt
werden würd«.

Anzeigen finden durch das ?Wo-
chenblatt" die Weileste Verbreitung.

Ausland.
In der Nähe von Graham's Town

in der Kapcolonii sind reiche Goldlager

Commandeur der IS. ist vom
Kaiser das Adelsprädikat verliehen wor-
den.

In Kaiserslautern ist ein Gastwirth
Namens Kraus verhaftet worden unter
der Anklage, im Streite seine Frau mit

Man befürchtet das Wiederauftre-
ten der Grippe in der Stadt Berlin. Im
Verlauf der letzten Woche sind bereits
zehn Personen der Seuche erlegen.

Die deutschen Firmen auf den Phi-
lippinen haben eine Eingabe an das
Auswärtige Amt mit dem Ersuchen ge-
richtet, sich ihrer Jnlereffen bei der spa.
»ischen Regierung anzunehmen.

Der Gouverneur von Deutsch-Ost-
asrika. Dr. H. v. Wißmann, hat sich
oazu überreden lassen, sich noch einmal
aus seinen Posten zurückzubegeben, doch
wird sein Verbleiben in Afrika nur ein
kurzes sein.

Der bekannte Afritareisende Gras
Götzen tritt in den direkten deutschen

Das Schwurgericht in Wels, Bay-
ern, Hai den Mörder Hubert Fingerhut

beging am 7. Juli IBS6 im Gasthofe

W>en.
Von verruchter Hand ist der jüdische

Friedhof in Endenich, Regierungsbezirk

der Religion sind aus's Tiesste über die-
sen Akt der Rohheit empört. Seitens
der Behörde ist eine sofortige Untersuch-

Einem dieser Tage veröffentlichten
Bericht zusolge beläust sich die Zahl der
pensionirten Generäle aus 757. Dement-

Oktober Bcrlln zusammentritt, wird
gegen etwaige künstige Massen-Pensio-
nirung protestirt werden. Die Eisena-
cher National-Liberalen planen ein der-
artiges Vorgehen.

Die deutschen Zeitungen besprechen

Präsidenten schon für sich allein, ohne die
Zustimmung des Congreffes, das Land
schnell aus die Silbcrbasis bringen könne.
Und vielfach wird die Ansicht ausge-
sprochen, daß da die Regierung Cleve-

würde einstellen können.
Die ?Konservative Korrespondenz"

gibt der Aufregung der konservativen

der Staatsdomänen und Beseitigung der
Fideikoinmiffe". Eine solche Forderung
,st natürlich den Konservativen höchst
unangenehm,

iee, dem Kommandeur des IX. Armee-
corps, inspirirt. Der Artikel richtet sich
mit ganzer Kraft gegen den >n der Jn-

Hole Smiih aui Atlanta. Am Abend
des 2. Oktober wird in St. Louis die
großartigste Kundgebung während der

ist ein Verxnuexea,

Eisen und Stahl.
Amboße, BlaSbSlge,

Schraubstöcke, Hämmer,
Riegeln, Schrauben,
Achsenbleche, Hufeisen.

Wagner- und Schmiede-
Artikel.

Bittenbender Lt Co.,
Franklin Ave«««»

Tcranton, Pa.

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und Geschäftsbücher-Fabrikant,
Eeotre Stra?.

Zenkc s. . .

Restaurant,
Penn Avenue.

Cigarren stet» »orräthig.
ImportirteS Würzburger Hof-

bräu und E. Robinson Vilsener stet«

. . Die. .

Hunt <k Couuell Co.

Baumeister s Eisenwaare«,

Elektrische Fächer,

Gas und elektrische FixtureS,

Kamineinfassungen,

Lesengitter und Zirkeln.

434 Laikawanna Avenue,

Wo kauft mau
am besten

Porzellan, Glaswaaren, Lrica-Lnic,
Lampen, Silberplattirte Waare», etc.,

frägt mau sich häufig?
Der beste Platz ist unstreitig

Louis Rupprecht,

2ZI Penn «t>r»ue, «er»»!»», P,..
gegenüber der Baptisten Kirche.

Sprecht vor, sehet umher und überzeugt e»ch.

Wiener
Friseur Parlors,

Eha». Zang, g. Kapm e,er

Aaug « Co.,
Dampf B-ttUiig Werte.

12» Penn Nvenne.

Irauden-Soda, Birch-Bler, Sodawasser, Sa»,
sapartlla, Selters-Waffer, Belfast Gtia»Ale, «rab Apple Slder.

Lagerbier und Porter I» Flaschen für d»,
»-««gebrauch «erben kost,?frei in'« H«?liefert. »«».Teleph»« b»Z.

5


